
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
onnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 8,00 Mk. viertelfährlich
9.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 9.60 Mk. (mit Befſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Znſchluß Br. 24.

Amtlieher Ceil.
Oeffentliche Auſſorderung zur Abgabe einer
Eteuererklärung für die Veranlagung zur
Ginkommenſtener und Kapitalertragsſtener

für das Rechnungsjahr 1921.
Auf Grund dieſer öffentlichen Aufforderung ſind zur
Abgabe einer Einkommenſteuererklärung verpflichtet

1. alle im Finanzamtsbezirke Torgau wohnenden oder
dauernd oder vorübergehend ſich aufhaltenden ſelbſtändig

ſteuerpflichtigen Perſonen Deutſche oder Nichtdeutſche);

2. ſämtliche Perſonen die, ohne im Deutſchen Reiche zu
wohnen oder ſich aufzuhalten, in dem Finanzamts
bezirke Torgau Grundbeſitz haben, ein Gewerbe be
treiben, eine Erwerbstätigkeit ausüben oder Bezüge
aus öffentlichen, innerhalb des Finanzamtsbezirks ge
legenen Kaſſen mit Rückſicht auf gegenwärtige oder
frühere Dienſtleiſtung oder Berufstätigkeit erhalten,

ſoweit die vorſtehend Genannten nicht bei einem anderen
Finanzamt eine Steuererklärung abgeben und ſoweit ſie im
Kalenderjahr 1921 oder in dem während dieſes Kalender
jahres endenden Wirtſchaftsjahr (Geſchäftsjahr) ein ſteuer
bares Einkommen von mehr als 24 000 Mk. bezogen haben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich
teten werden ergebenſt aufgefordert, die Steuererklärung
unter Benutzung des vorgeſchriebenen Vordruckes in
der Zeit vom

15. Februar bis 15. März 1922
bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Die Ver
pflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht
auch dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.

Verpflichtet zur Abgabe einer Steuererklärung ſind auch
Perſonen mit einem Einkommen von nicht mehr als
24 600 Mk., ſofern ſie vom Finanzamt zur Abgabe einer
Steuererklärung beſonders aufgefordert werden.

Die Zuſendung eines Vordrucks gilt als beſondere Auf
ferderung zur Abgabe einer Steuererklärung.

Ferner ſind in der Zeit vom 15, Februar bis 15.,

iebe erweckt Liebe.
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

a Nachdruck verboten.)
„Nun ja doch“, unterbrach er ſie haſtig. Du weißt

doch, daß ich arm bin. Nie hätte ich gewagt, dich in eine
ſo ernſte Lage zu bringen, wenn ich gewußt hätte, daß du
arm biſt, wie ich. Du biſt doch ein ſorgloſes Leben gewöhnt.
Nie hätte ich dich, wenn ich gewußt hätte, daß du arm biſt,
an mein armſeliges Daſein gebunden.

Sie atmete auf, wie von einer furchtbaren Laſt befreit
und lächelte tapfer.

„Ach, nur meinetwegen ſorgſt du dich? O, du weißt
ja nicht, wie wenig mir das alles gilt, wie anſprnchslos ich
ſein kann? Jch werde glücklich ſein mit dir auch in den be
ſcheidenſten Verhältniſſen; deine Liebe wird mich für alles
entſchädigen.“

Aber bedenke doch ich beſitze kaum dreißigtauſend
Mark Vermögen. Die Zinſen davon ſind meine knappe
Zulage.“

Sie lachte ſorglos.
„Und ich beſitze zwanzigtauſend das ſind ſchon fünf

zigtauſend.
„Das würde noch nicht einmal zu der üblichen Kau

tion reichen wehrte er ab.
„O, die fehlenden zehntauſend bekommen wir ſchon zu

ſammen, mein Harry. Jch verkaufe meine Schmuckſachen
und einen Teil der Möbel meines Vaters, die in einem
Speicher lagern. Wir ſuchen uns davon aus, was wir
brauchen, um uns ein beſcheidenes, trauliches Heim einzu
xichten. Den Reſt verkaufen wir. Du ſiehſt, es wird alles
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Sonnabend, den 1. März

für Amts und

Gemeinde-Hrhörden

1922.

ikung
Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hen einſpalt. Raum 40 Pfg., für außerhalb
ohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 86 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ünſagſteuer

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9. Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Tetesr. Sdre e eilt Kagsarg Fez. Hake.

26. Jahrg-
März 1922 zur Abgabe einer

Kapitalertragſteuererklärung
alle Perſonen verpflichtet, denen im Kalenderfahre 1921
fällig gewordene

a) in und ausländiſche Diskontbeträge von Wechſeln
und Anweiſungen einſchließlich der Schatzwechſel,
Erträge aus ausländiſchen Kapitalanlagen

angefallen ſind (S 35 der Ausführungsbeſtimmungen zum
Kapitalertragſteuergeſetz.)

Zur Abgabe einer Erklärung ſind auch die juriſtiſchen Per
ſonen und inländiſchen Vermögensmaſſen, die nicht dem Ver
mögen anderer Perſonen zuzurechnen ſind, insbeſondere nicht
rechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne juriſtiſche Perſön
lichkeit verpflichtet.

Vordrucke für die Steuererklärungen können von dem
unterzeichneten Finanzamt bezogen werden.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen iſt zuläſſig, ge
ſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibe
briefs. Mündliche Erklärungen werden von dem unter
zeichneten Finanzamt während der Geſchäftsſtunden von
8 bis 12 Uhr an jedem Werktage zu Protokoll entgegen
genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen bis 500 Mk. zur
Abgabe der Steuererklärung angehalten werden; auch kann
ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten
Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil eines andern nicht gerecht
fertigte Steuervorteile erſchleicht oder vorſätzlich bewirkt, daß
die nach dem Einkommenſteuergeſetze zu entrichtende Ein
kommenſteuer verkürzt wird, wird wegen Steuerhinterziehung
mit einer Geldſtrafe im fünf bis zwanzigfachen Betrage der
hinterzogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann
auf Gefängnis und unter Umſtänden auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Bekanntmachung der Be
ſtrafung auf Koſten des Verurteilten erkannt werden. (S 53
des Einkommenſteuergeſetzes und S 359 ff. der Reichs
abgabenordnung). Wer fahrläſſig als Steuerpflichtiger oder
als Vertreter oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten
eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß die Einkommenſteuer

verkürzt oder Steuervorteile zu Unrecht gewährt oder belaſſen

mir glauben, daß ich dir ein ſehr prakti
ſches ſorgſames Hausmütterchen ſein werde.

Es lag eine frohe Zuverſicht in ihren Worten.
Er rückte unruhig auf ſeinem Seſſel,

Du biſt ein unvernünftiges, törichtes Kind, Felicitas.
Das ſieht alles ganz leicht, ganz durchführbar aus. Aber
in Wirklichkeit iſt es anders Wir ſind beide nicht
geſchaffen, uns in kleinlichen Verhältniſſen wohlzufühlen.
Wir würden beide maßlos darunter leiden. Und weil ich
das klar überſehe, deshalb ließ ich für uns beide vernünftig
ſein. Jch darf nicht leiden, daß du mir Opfer bringſt.
Und deshalb bitte ich gib mir mein Wort zurück! Wir
können uns unter den obwaltenden Umſtänden nicht ange
hören Verzeihe mir, daß ich mich damals von meiner Liebe
hinreißen ließ Hätte ich eure Verhältniſſe beſſer gekannt,
hätte ich gewußt, daß dein Vater ſo bald ſterben würde

ich hätte meinem Gefühl keine Worte gegeben.

Blaß, mit erloſchenen Augen ſah ſie ihn an.

„Das kann doch dein Ernſt nicht ſein nach
alledem, was zwiſchen uns war? Harry mein Gott,
Harry, liebſt du mich denn nicht mehr

„Doch, Felicitas ich liebe dich und ich bedauere
unendlich, dich aufgeben zu müſſen.

Sie preßte die Hände ans Herz.

„Müſſen? Du mußt ja nicht du mußt ja nicht!
Wir können auch in beſcheidenen Verhältniſſen glücklich ſein.
Ach du weißt ja nicht, wie beſcheiden meine Anſprüche
ans Leben geworden ſind! Sieh dies Kleid ich habe
es ſelbſt moderniſtert. Jch kann mir alles ſelbſt arbeiten.
denn ich bin ſehr geſchickt. Du ſollſt ſehen, wie billig und
hübſch ich mich kleiden werde. Und ſparſam wirtſchaften will

ich

werden, wird wegen Steuergefährdung mit einer Geldſtrafe
beſtraft, die im Höchſtbetrage halb ſo hoch iſt wie die für
die Steuerhinterziehung angedrohte Geldſtrafe (S 367 der
Reichsabgabenordnung). Fahrläſſig handelt auch, wer
ſchuldhaft ſein Einkommen zu niedrig ſchätzt.

Torgau, den 6. Februar 1922.

Das Finanzamt.
Bekanntmachung

Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflichtigen
Pferde und Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung der Vieh
ſeuchenentſchädigungsbeiträge für das Kalenderjahr 1921
liegt vom 25. Februar 1922 ab 14 Tage lang zur Ein
ſicht der Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus.
Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen.

Annaburg, den 23. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

e Pennn wye Knndſchan,

Trübe Ausſichten.
Berlin. Die nächſte Sitzung des Reichstagsausſchuſſes

für auswärtige Angelegenheiten iſt für Mittwoch, den 1. März,
einberufen worden. Jn dieſer Sitzung ſoll die am Dienstag
unterbrochene Ausſprache über die internationale Wirtſchafts
konferenz von Genug und über den Wiederaufbau Rußlands
fortgeſetzt werden. Aus der großen Rede des Außenminiſters
Dr. Rathenau, die er am Dienstag in der Sitzung des Aus
ſchuſſes gehalten hat, wird mitgeteilt, daß der Außenminiſter
ſeiner großen Beſorgnis über eine für Deutſchland außer
gewöhnlich ungünſtige Entſcheidung der Reparationskommiſſion

über die Höhe der deutſchen Reparationszahlungen im Jahre
1922 Ausdruck gegeben hat. Ebenſo ernſt und mit wenig
Optimismus ſprach Dr. Rathenau diesmal über die Wirt
ſchaftskonferenz von Genuag, die jetzt auf einen unbeſtimmten
Termin verſchoben iſt. Der Außenminiſter erklärte, die Kon
ferenz von Genug verliere für Deutſchland an Wert, wenn
auf ihr nicht das ganze Reparationsproblem zur Erörterung
gelange. Die Rede Rathenas dauerte zweieinhalb Stunden,

Wir können doch gar nicht voneinander, Harry, das
kann dein Ernſt nicht ſein!“

Es lag eine heiße Angſt, ein banges Mahnen in dieſen
Worten, und dieſer Ton ſchnitt dem Lauſcher ins Herz. Ein
heißer Zorn auf Harry Forſt erfüllte Hans Ritter ein
heißer, wilder Zorn. Auch Forſt blieb nicht unbewegt
bei Felicitas Flehen. Er liebte ſie wirklich, ſo weil
ſein Charakter einer Liebe fähig war. Aber ſo, wie ſich das
junge Mädchen von ihm geliebt glaubte, ſo wie ſie ihn liebte

ſo liebte er ſie nicht. Er wollte jetzt um jeden Preis
los von ihr, wollte die Feſſeln löſen, die er ſich in falſchen
Vorausſetzungen übergeſtreift hatte.

Da er nun ſah, daß ſie ihn nicht verſtand, daß ſie nicht
merkte, was er wollte, da beſchloß er, ganz ſchroff und rück
ſichtslos vorzugehen. Viel Zeit blieb ihm nicht. Er mußte
dieſes Haus verlaſſen um jeden Preis. Da half nichts
als ein rückſichtsloſes Vorgehen. Und es war auch das
Beſte. Sie kam am ſchnellſten über die Entäuſchung hin
weg. Sie tat ihm leid. Sein Blick hing brennend an ihrer
holden Erſcheinung. Es war doch ſchön geweſen ſie in ſei
nen Armen halten zu dürfen! Stolz hatte er ſich einſt ge
fühlt im Beſitz dieſes herrlichen Mädchen! Aber es konnte
nicht ſein. Er mußte von ihr laſſen, und ſie mußte ſich in
die Trennung fügen, ſo wie er. Scharf mußte der Schnitt
zwiſchen ihnen ſein das war auch für ſie nötig

Und ſo ſagte er endlich nach einem tiefen Aufatmen
hart und kalt:

„Liebe Felicitas, ob du in Wirklichkeit ſolch ein Los
erträglich finden würdeſt, weiß ich nicht. Jch glaube es
kaum. Ganz beſtimmt aber weiß ich daß ich nicht dafür ge
ſchaffen bin. Jch kann nicht in die Miſere einer ſolchen Ehe
untertauchen und will auch dich davor bewahren. Und des



die Gegenrede Helfferichs eine Stunde. Zu einer geſchloſſe
nen Stellungnahme, die durch den ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Hermann Müller angeregt wurde, kam es in der
Sitzung nicht.

Ein Sachleiſtungsprogramm.
Seit einiger Zeit finden bekanntlich in Berlin mit Ver

tretern der Reparationskommiſſion Verhandlungen über ein
deutſch franzöſiſches Leiſtungsprogramm ſtatt, derer Einzel
heiten nunmehr durch Nachrichten der franzöſiſchen Preſſe
auch der deutſchen Oeffentlichkeit bekannt werden. Nach dem
Wenigen, was über die in engem Kreiſe gefühtren Ver
handlungen bekannt geworden iſt, ergeben ſich folgende
Grundzüge

Es wird Deutſchland vorgeſchlagen, Sachleiſtungen an
ſtelle von Barzahlungen in allen Fällen, die im Verteilungs
ſchlüſſel der Note enthalten ſind, zu liefern und zwar nicht
auf Grund gebundener Liſten wie beim Wiesbadener Ab-
kommen, ſondern auf dem Wege freier Beſtellung unter
Kreditierung der aus dem Auslande zu beziehenden Rohſtoffe.
Sicherung gegen eine über den Zweck des Wiederaufbaues
hinausgehende Verwendung, insbeſondere gegen den Weiter
export auf den Weltmarkt, ſind bisher nicht vorgeſehen. Jn
flation in den Abnehmerländern entgegenzuwirken, wird noch
ein weitergehender Kreditplan erörtert, deſſen Grundzüge zur
zeit offenbar in Paris bearbeitet werden. Es iſt anzunehmen,
daß ſchon in den nächſten Tagen außer der Regierung die
zuſtändigen parlamentariſchen Stellen ſich ausführlich mit
dieſem neuen Plane befaſſen werden.

Deutſcher Bericht über Steuerfragen.
Der Reparationskommiſſion iſt auf ihre Vorſtellungen

hin von der deutſchen Regierung ein Bericht über die Be
ſteuerung in Deutſchland und als Vergleich dazu eine Auf
ſtellung über die Verteilung der Steuerlaſten auf den ein
zelnen Kopf der Bevölkerung in Deutſchland, England und
Frankreich zugegangen.

Für 2 Milliarden Goldmark Sachleiſtungen für 1922.
Bei den Verhandlungen über das neue Verfahren der

Sachleiſtungen ſoll auch eine Abmachung für das Jahr
1922 zuſtande gekommen ſein. Als Wertgrenze der Sach
leiſtungen kommen die Summen in Betracht, von denen in
Cannes die Rede war: 1,5 Milliarden für Frankreich und
eine halbe Milliarde für die übrigen Gläubigerſtaaten.

Der Reichshaushaltsplan für 1922.
Dem Reichstag iſt ein Ueberblick über den Entwurf

des Reichshaushaltsplans für 1922 zugegangen, in dem
auch die Veranſchlagung der Summe zur Ausführung des
Friedensvertrages für dieſes Rechnungsjahr enthalten iſt.
Die Koſten, die wir zu erſtatten haben, werden für das
Jahr 1922 auf 187 531 696 076 Mark veranſchlagt gegen
112429 185 779 Mark im Vorjahre. Hierbei ſind beteiligt
der ordentliche Haushalt mit 147687 168 000 Mk. und der
außerordentliche Haushalt mit 93 844 528 076 Mark. Jm
einzelnen entfallen auf: allgemeine Reparationsausgaben
135 000 000 000 Mk., Beſatzungskoſten 6267 406 000 Mk.
Ausgaben für interalliierte Kemmiſſionen 1845 565 000 Mk.,
Leiſtungen aus dem Friedensvertrag außerhalb der Repa
ration 20723 700000 Mk., Aufwendungen für das Aus
gleichsverfahren 18 000000000 Mk., Jnnere Ausgaben aus
Anlaß des Friedensvertrages 5 695 025 076 Mk. Von den
Ausgaben des ordentlichen Haushalts können 16,5 Milli
arden Mk. aus ordentlichen Reichseinnahmen gedeckt werden.
Aus Anleihe müſſen übernommen werden von den ordent
lichen Ausgaben der Reſt mit 131187 168000 Mk. die
außerordentlichen Ausgaben mit 39844 528 076 Mk., zu
ſammen 171031696076 Mk.

Die neue Gewerbeſtenerordnung.
Die Beſteuerung erfolgt in vier Gewerbeſteuerklaſſen,
Jn Klaſſe 1 ſind diejenigen Betriebe zu beſteuern, deren

halb bitte ich dich: Laß uns in Frieden auseinandergehen.
Laß uns die Erinnerung an unſere Liebe wie einen ſchönen
Traum aufbewahren. Wir wollen ein Verhältnis löſen, das
unter anderen Vorausſetzungen geſchloſſen wurde das
heißt: gebunden waren wir ja im Grunde beide noch nicht

nicht wahr
Sie ſtarrte mit entſetzten Augen in ſein Geſicht, ihre

Lippen zuckten in unterdrückter Qual.
„Nicht gebunden Nicht gebunden alſo was

was war ich dir da wenn nicht deine Braut
Er fuhr ſich nervös über die Stirn.
Herrgott! ſei doch vergünftig, nimm es nicht ſo

ſchwer, es weiß ja kein Menſch darum, als wir beide. Jch
kann nicht anders handeln, als ich tue, deinetwegen und
meinetwegen nicht! Es wäre Wahnſinn wollten wir uns
fürs Leben binden! Es iſt auch ſchon zu ſpät ich habe
mir den Rückzug abgeſchnitten, ich darf mich nicht in meinem
Beſchluß beirren laſſen. Jch will es kurz machen, Felicitas.
Weiß Gott es wird mir ſchwer, dir das zu ſagen, daß
daß ich nun daß ich um die Hand von Ellen Volk
mer angehalten habe. Morgen früh hole ich mir das Ja
wort ihres Vaters morgen abend ſoll unſere Verlobung
proklamiert werden, gelegentlich der Soiree im Hauſe ihrer
Eltern. Nur, um dich ſchonend vorzubereiten, bin ich heute
abend hierher gekomrien, denn ich weiß, du biſt mit deinen
Verwandten morgen dort eingeladen. Jch wollte dich nicht
unvorbereitet dort hingehen laſſen. Und ich bitte dich herz
lich, ſei vernünftig und beherrſche dich! Ellen weiß nichts
von unſeren Beziehungen deinetwegen verſchwieg ich ſie
ihr. Nimm es nicht tragiſch, Fee; glaube mir, es iſt das
Beſte für uns beide. Du wirſt es mir noch Dank wiſſen.
Gib mir deine Hand zum Abſchied

jährlicher Ertrag 50 000 Mk. oder mehr, oder bei denen der
Wert des Anlage oder Betriebskapitals 1000 000 Mk. oder
mehr beträgt.

Die Gewerbeſteuerklaſſe 2 umfaßt die Betriebe mit
einem jährlichen Ertrage von 20000 bis ausſchließlich
50 000 Mk. oder mit einem Anlage oder Betriebskapitale
im Werte von 150000 bis ausſchließlich 1000 000 Mk.

Zur Gewerbeſteuerklaſſe 3 gehören die Betriebe mit
einem jährlichen Ertrage von 4000 bis einſchließlich 20000
Mk. oder mit einem Anlage- und Betriebs kapitale im Werte
von 30000 bis ausſchließlich 150 000 Mk.

Zur Gewerbeſteuerklaſſe 4 gehören die Betriebe mit
einem jährlichen Ertrage von 1 500 bis ausſchließlich 4000
Mk, oder mit einem Anlage- und Betriebskapital von 3000

bis ausſchließlich 30000 Mk.
Betriebe bei denen weder der jährliche Ertrag 1500

noch das Anlage- und Betriebskapital 3000 Mark erreicht,
bleiben von der Gewerbeſteuer befreit,

Veranlagungsbezirke bilden:
für Klaſſe 2 die Regierungsbezirke,
für Klaſſe 3 und 4 die Kreiſe.

Die Mindeſtſätze betragen in Klaſſe 2 300.—, Klaſſe 8

80 Klaſſe 4 10. Mk.
Die bei der Steuerverteilung zuläſſigen, geringſten und

höchſten Steuerſätze betragen
in Klaſſe 2 156 bis 480 Mk.
in Klaſſe s 32 bis 192 Mk.
in Klaſſe 4 bis 36 Mk.

Die Steuerſätze ſollen bis zu 40 Mk. um je 4 Mk.
von da ab bis 96 Mk. um je 8 Mk,, weiter bis 192 Mk.
um je 12 Mk. und weiter bis zu 480 Mk. und je 36 Mk.
ſteigend abgeſtuft werden.

Behufs Veranlagung der Gewerbeſteuer der Klaſſen 2,
3 und A wird für jede Klaſſe und jeden Bezirk (S 6, 11
und 12) ein Steuerausſchuß gebildet, welcher aus einem
Kommiſſar der Bezirksregierung beſteht.

Die Zwangsanleihe. Eine amtliche Meldung über
den Stand der Zwangsanleihe beſagt:

„Die Beratungen über die Schaffung und Ausgabe
einer Zwangsanleihe, die im Reichsfinanzminiſterium in den
letzten Wochen ſtattgefunden haben, ſind jetzt ſoweit vorge
ſchritten, daß Sachverſtändige aus Bankkreiſen, Jndufſtrie,
Landwirtſchaft, Handel und Arbeiterſchaft gehört werden
können. Zum Teil iſt das ſchon geſchehen; binnen kurzem
werden die Vernehmungen der Sachverſtändigen fortgeführt
und zum Abſchluß gebracht werden. Ueber den bisher vor
liegenden Plan muß aus naheliegenden Gründen Stillſchwei
gen bewahrt werden. Doch ſteht ſoviel feſt, daß die Zwangs
anleihe ein Opfer des Beſitzes ſein wird.

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter für Auf
hebung der Zwangswirtſchaft. Bei der Beratung des
Landwirtſchaftshaushaltes im Hauptausſchuß des preußiſchen

Landtages trat der Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorf
nachdrücklich für die Förderung der landwirtſchaftlichen Er
zeugung ein. Ein gewiſſer Aufſtieg ſei ſchon zu erkennen.
Das beweiſe die letze Viehzählung. Das Landwirtſchafts
miniſterium werde vor allem für die Verſorgung der Land
wirtſchaft mit den notwendigen Düngemitteln eintreten. Der
Miniſter begrüßte das landwirtſchaftliche Hilfswerk und er
hofft gute Fortſchritte. Ueber die Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft könne er keine amtlichen Erklärungen abgeben. Er
ſei aber zu der Erklärungebereit, daß nach ſeiner Anſicht auch
die letzten Reſte der Zwangswirtſchaft beim Brotgetreide
fallen müßten. Nur ſo ſei die Vermehrung der Anbaufläche
und die Erhöhung der Erzeugung möglich. Er befürworte
daher als Landwirtſchaftsminiſter die Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft im Brotgetreide aufs wärmſte.

Erhöhung der Kohlenpreiſe. Der Reichskohlen
verband und der große Ausſchuß des Reichskohlenrates
haben am Montag die folgenden Preiserhöhungen be

nun doch etwas Weiches, Schmerzliches, als er ſie ſo zu
ſammengeſunken vor ſich ſitzen ſah.

Aber jetzt ſprang Felicitas plötzlich mit einem Ruck auf.
Jhr blaſſes Geſicht war erſtarrt in Schmerz und Pein, Mit
einem halb unterdrückten Wehlaut preßte ſie die Hände zu
ſammen und wich von ihm zurück. Und dann ſtreckte ſie
abwehrend die Hand aus und rief, außer ſich vor Scham
und Zorn

„Geh geh! Du biſt frei! Laß mich allein
Er trat zu ihr und wollte ihre Hand faſſen. Sei

vernünftig.
Sie zog ihre Hand haſtig zurück und lachte ſchneidend

auf in bitterer Qual.
„Rühr' mich nicht an! Geh ich ertrage deinen An

blick nicht!“ ſtieß ſie heiſer hervor.
Er ſtand noch eine Weile unſchlüſſig. Sie zitterte am

ganzen Körper und vermochte ſich kaum aufrecht zu erhalten.
Noch einmal wies ſie ſtumm mit haſtiger Abwehr nach der
Tür da ging er langſam hinaus.

Felicitas ſtarrte ihm eine Weile mit irren Blicken
nach. Jn ihrem Geſicht zeigte ſich ein Ausdruck, in dem
Zorn, Schmerz, Scham und Verachtung um die Herrſchaft
ſtritten. Dann ſchlug ſie die Hände vor das Antlitz und
brach in ihrem Seſſel zuſammen.

„Wie ich mich ſchäme, daß ich dieſen Mann geliebt
a wie ich ihn verachte!“ ſtieß ſie zwiſchen den Zähnen

ervor.
Sie krallte die Hände in das Polſter der Seſſellehne

u qualvolles trockenes Schluchzen erſchütterte ihre
eſtalt,

Die letzten Worte ſprach er bewegt, es überkam ihn

ſchloſſen Für Ruhrkohle auf der Baſis von 106 Mk. ohne
Steuer (entſprechend 133,55 Mk. mit Steuern) für Fett
förderköhle, für niederſchleſiſche Steinkohle im Durchſchnitt
aller Sorten um 140,60 Mk. ohne Steuern, für ſächſiſche
Steinkohle um 138,80 Mk. im Durchſchnitt aller Sorten
mit einem Extrazuſchlag für Grubenholz in Höhe von 20
Mk. alſo im ganzen 158,50 Mark. Für Aachener Kohle,
(Eſchweiler) um 227,40 Mk. ohne Steuer. Für Braun
kohle wurden die folgenden Erhöhungen beſchloſſen Rheiniſche
Braunkohle um 71,13 Mk. für Briketts und um 19,21 Mk.
für Rohbraunkohle, für mitteldeutſche und oſtelbiſche Braun
kohle um 87 Mk. für Briketts und um 22,50 Mk. für
Rohbraunkohle im Durchſchnitt je Tonne ohne Steuer. Die
Preiserhöhung wurde notwendig infolge einer Lohnerhöhung,
die für das Ruhrrevier und rheiniſche Braunkohlenrevier
19,45 Mk. für die Schicht und für das mitteldeutſche und
oſtelbiſche Braunkohlenrevier 15,15 Mk. für die Schicht
einſchl. Kindergeld im Durchſchnitt beträgt.

Wiederverhaftung freigeſprochener Kriegsbeſchädigter.
Jm engliſchen Unterhaus erklärte auf verſchiedene An

fragen ein Regierungsvertreter, daß nunmehr ein Bericht
des Komitees der Gerichtsſachverſtändigen, der vom Oberſten
Rat eingeſetzt worden war, über die Frage der Aburteilung
der deutſchen Kriegsbeſchuldigten vorliege. Es wird darin
erklärt, daß mehrere Angeklagte freigeſprochen wurden, deren
Beſtrafung hätte erfolgen müſſen. Bei der deutſchen Re
gierung hätte man deswegen Einſpruch erhoben und die
Wiederverhaftung der Beſchuldigten angeordnet. Es ſei je
doch noch keine Mitteilung eingelaufen, wonach die Ver
haftungen vorgenommen worden ſeien.

Entwaffnungsdebatte im engliſchen Anterhaus.
London, 28. Februar. Auf Anfragen verſchiedener

Unterhausmitglieder, ob die Regierung ſich Rechenſchaft da
rüber ablege, daß Deutſchland die Beſtimmungen über die
Abrüſtung vorſätzlich und ſyſtematiſch umgehe, erklärte Mini
ſter Chamberlain, es hätten von Seiten einzelner Perſonen,
darunter untergeordneter Beamter, in Deutſchland Verſtöße
ſtattgefunden. Nach Anſicht der Regierung würde es jedoch
nicht zutreffen, zu ſagen, daß auf Seiten der deutſchen Re
gierung beſtändige und vorſätzliche Umgehungen ſtattfänden.

Die Rückgabe von Eiſenbahnmaterial.
Auf Grund des Friedensvertrages wurde bis zum

31. Januar d. J. an Eiſenbahnmaterial zurückgegeben an
Frankreich 6333 Staatsbahnwagen, 959 Privatwagen; an
Belgien 15 138 Staatsbahnwagen, 351 Privatwagen; äß
Rumänien 1565, an Serbien 277, an Italien 69 Wagen.

Die MiniſterpräſidentenZuſammenkunft.
Entgegen den in der Preſſe aufgetauchten Gerüchten,

daß die Konferenz von Genug überhaupt nicht ſtattfinden
werde, erfährt die T. U.“, Lloyd George habe ſich einer
maßgebenden Perſönlichkeit gegenüber dahin geäußert, daß
an eine Aufhebung der Konferenz nicht gedacht werde. Es
handle ſich lediglich um eine Vertagung bis etwa in die
erſten Apriltage. England ſei mit den Vorbereitungen fertig,
Frankreich dagegen nicht. Es ſei aber ehrlich gewillt, die
Vorbereitungen zu fördern. Lloyd George hofft die Schwierig
keiten auf der Zuſammenkunft mit Poincaree zu beſeitigen.
Als Hauptſchwierigkeit ſieht er die unterſchiedliche Auffaſſung
Frankreichs und Englands gegenüber Sowjetrußland an.
England iſt für ſofortige Anerkennung der Sowjetregierung,
Frankreich dagegen wünſcht die bekannte ſechsmonatliche Probe
zeit. Es iſt denkbar, daß England und Frankreich ſich auf
einen neuen Vorſchlag Poincarees einigen, daß die An
erkennung de jure fakultativ ſei, alſo im Belieben der ein
zelnen Mächte liege. Poincaree ſoll bei ſeiner Zuſammen
kunft mit Lloyd George auch den Garantievertrag erörtern
und zum Abſchluß bringen wollen.

„Wer löſcht die Schmach, die er mir angetan hat! rief
ſie verzweifelt.

Da trat Hans Ritter, unfähig, ſich länger zurückzuhalten,
aus ſeinem Verſteck hervor und ſtellte ſich an ihre Seite.

„Jch wenn Sie es wünſchen, mein gnädiges Fräu
lein“, ſagte er feſt und ruhig, obwohl die Erregung in
ihm tobte.

Sie zuckte erſchrocken zuſammen und blickte voll Scham
und Entſetzen zu ihm auf.

„Sie Sie hier? Was wollen Sie hier ſtam
melte ſie faſſungslos.

Er blickte voll warmer Teilnahme in ihr zuckendes Ge
ſicht, blieb aber ganz ruhig und beherrſcht.

„Jch war ungewollt Zeuge Jhrer Unterredung mit
Leutnant Forſt, mein gnädiges Fräulein. Jch konnte nicht
aus jener Fenſterniſche entweichen, ohne von Jhnen geſehen
zu werden. Jhr Geheimnis wäre auf ewig in meiner Bruſt
verſchloſſen geweſen, ich hätte mich nach Jhnen unbemerkt
entfernt. Aber da vernahm ich Jhren Ausruf, und da hielt
es mich nicht länger. Und da bin ich nun, um Sie zu fra
gen: Wollen Sie meine Frau werden Wollen Sie jetzt
an meinem Arm zur Geſellſchaft zurückkehren als meine
Braut Wollen Sie mit Jhrer Verlobung der des Leut
nants Forſt zuvorkommen Jch meine das müßte Jhnen
nach dieſer Kränkung nach dieſer beiſpielloſen Kränkung
eine kleine Genugtuung bereiten

Sie richtete ſich langſam halb empor, die Augen in
faſſungsloſem Staunen auf ihn gerichtet.

Fortſetzung folgt.
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 2. März. Ein heftiges Gewitter trat in

vergangener Nacht in der 12. Stunde auf. Starker Sturm
und Regen waren die Begleiterſcheinungen des Märzgewitters,
das ohne irgendwelchen Schaden vorüberzog.

O Zur Steuereinſchätzung. Für die Abgabe der Ein
kommenſteuererklärung für 1921 iſt an erſter Stelle zu be
achten, daß über das Einkommen des Steuerjahres 1921,
d. i. des Kalenderjahres 1921, Auskunft gegeben werden
ſoll. Es muß dies ausdrücklich betont werden, da be
mängelt worden iſt, daß die Anderungen der Einkommen
ſteuernovelle vom 20. 12. 21 noch nicht berückſichtigt ſeien.
Es iſt dabei überſehen, daß nach Art. 2 der Novelle deren
abgeänderte Beſtimmungen, abgeſehen von den Vor-
ſchriften über den Lohnabzug, mit dem 1. 1. 22 mit der
Maßgabe in Kraft treten, daß die Einkommenſteuer für
das Steuerjahr nach den bisherigen Vorſchriften veran
lagt wird. Erklärung und Veranlagung haben alſo nach
den früheren Beſtimmungen zu erfolgen. Jedoch wird
die ſo veranlagte Einkommenſteuer nur für die Zeit vom
1. 4. bis 31. 12. 21 erhoben, da mit dem 1. 1. 22 in weſent
lichen Punkten abweichende Beſtimmungen in Geltung ge
treten ſind. Auch bezüglich des Kreiſes der Erklärungs
pflichtigen beſtehen irrtümliche Auffaſſungen. Die Perſonen,
die im Kalenderjahr 1921 ein Einkommen von mehr als
24 000 Mark bezogen haben, haben die Einkommenſteuer
erklärung in jedem Falle abzugeben, auch dann, wenn ſie
einen amtlichen Vordruck nicht erhalten haben. Perſonen,
deren Einkommen weniger als 24 000 Mark betragen hat,
haben eine Erklärung nur dann abzugeben, wenn ihnen
ein amtlicher Vordruck zugeſtellt worden iſt.

Eine Mittelſtandsverſicherung gegen Krankheit
in Krankenkaſſen wird vielfach angeregt, und ſie iſt in der Tat
zur Einrichtung zu empfehlen. Wer nicht der Zwangsver
ſicherung unterliegt und keinen Anſpruch auf Penſion
hat, iſt übel daran, wenn er bei beſcheidenen Einkünften
aus dieſen noch die Unkoſten der ärzlichen Behandlung
im Krankheitsfall decken muß. Durch Schaffung eines
MittelſtandsKrankenverſicherungsgeſetzes würde alſo wirklich
eine ſoziale Wohltat geübt werden.

Beſeitigung der Raupenneſter. Zur Vermeidung
von Beſtrafung wird darauf hingewieſen, daß in allen Gär
ten, Alleen, Baumſchulen und Hofräumen alljährlich während
der Zeit vom 1. November bis 15, März ſämtliche Bäume
und Sträucher, und zwar die Bäume an ihren Stämmen
und Aeſten, ſoweit dieſelben mit Leitern und an Stangen
befeſtigten Baumſcheeren erreicht werden können, mindeſtens
aber bis zur Höhe von 6 Metern über dem Erdboden, von
Raupenneſtern und Eiern zu befreien ſind. Dasſelbe gilt
von Einfriedigungen beflanzter Grundſtücke (Mauern, Bret
terwenden, Hecken uſw.). Neſter und Eier ſind zu verbren
nen. Von Blutläuſen ſind andere Obſtbaumſchädlinge z. B.
die KommaSchildlaus und der Monilia-Pilz zu vertilgen.

Wittenberg, 1. März. Ein Treibriemen im Werte
von 30 000 Mk. wurde in der vergangenen Nacht aus der
Wittenberger Steingutfabrik in Pieſteritz geſtohlen.

Dahme. Einen weiblichen Nachtwächter hat die be
nachbarte Gemeinde Zagelsdorf. Die ledige Emma Lehmann
iſt als Nachtwächter verpflichtet und beſtätigt worden.

Paußnitz. Am Montag ereignete ſich hier ein ſchweres
Unglück, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Die Leute
des Richterſchen Gutes holten Rüben aus einer Miete vom
Felde. Die Dedkerde der Miete war gefroren, ſie gruben
ein Loch in dieſe Decke und holten die Rüben heraus. Da

durch bildete ſich unter der Deckerde eine große Höhlung.
Als der Wagen voll Rüben geladen und abgefahren war,
blieb der 16 jährige Weber, Sohn des Sattlers Weber, in
dieſer Höhlung, um für das zweite Fuder Rüben heraus-
zuholen. Dabei iſt nun das Unglück geſchehen, die Erd
maſſen ſind zuſammengebrochen nnd haben den jungen lebens
frohen Menſchen unter ſich begraben. Erſtickt wurde der
ſelbe unter den Erdmaſſen hervorgezogen.

Kummersdorf, 28. Februar. Am Sonntag nachmittag
gegen 3 Uhr gingen ein Scharfenbrücker Einwohner und
ſeine Tochter über den Schießplatz und trafen dort einen
Mann, der ſein Fahrrad in ein Erdloch einſtellte. Ein Stück
Weges davon befand ſich ein anderer Mann. Als Vater
und Tochter letzteren erreicht hatten, erfolgte eine heftige Ex
ploſion in der Gegend, wo ſich der erſt angetroffene befand.
Nach der Exploſionsſtelle zurückkehrend, fanden die drei eine
zerriſſene brennende Leiche. Die Wache wurde ſofort ver
ſtändigt. Der Verunglückte ſoll ein Luckenwalder Einwohner
und gelernter Maurer ſein, iſt in mittleren Jahren und ſoll
Frau und drei Kinder beſitzen.

Kirchhain. Ein Unglücksfall, dem ein junges Men
ſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich vergangene Woche
in der Fleiſcherei Marticke. Weil der Lehrling Heinrich
Förſter die Stallhalfter des Pferdes nicht in die Futterkrippe
gelegt, ſondern dieſelbe hatte herunterhängen laſſen, ſo daß
ſie in der Streu nicht gleich zu finden war, legte der 18
jährige Geſelle Meißner den Knaben aus Scherz übers Knie,
um ihn zu ſtrafen. Er tat dies aber äußerſt unbedacht im
Stalle, und zwar unmittelbar hinter dem Pferde. Das Tier
wurde ängſtlich, ſchlug aus und traf den Lehrling an den
Kopf. Das Befinden des Knaben ſchien aber zu Beſorg
niſſen keinen Anlaß zu geben. Erſt am Sonnabend ver

zugeführt werden mußte. Dort iſt er noch vor der Opera
tion verſtorben

Zſcherndorf, 27. Februar. Geſtern nachmittag gegen
4 Uhr brach ein Teil der Zimmerwerkſtatt des Zimmermei
ſters W, Podbig wahrſcheinlich infolge zu großer Belaſtung
zuſammen. Der darunter arbeitende 24 jährige Zimmerge
ſelle Karl Kieſche aus Renneritz wurde erdrückt und konnte
nur als Leiche geborgen werden.

Senftenberg. Der 12 Jahre alte Willi P. ging
Montag nachmittag mit einigen Schulkameraden nach der
Elſter. Mittels Taſchenteſchings wurden dort Schießverſuche
angeſtellt. Durch unvorſichtiges Hantieren mit der Waffe
durch einen der Knaben ging plötzlich ein Schuß los und
die Kugel traf P. in die rechte Halsſchlagader. Der Tod

ſchlimmerte ſich ſein Zuſtand, ſo daß er dem Krankenhauſe

Lautawerk. Ein Unglücksfall, dem ein Familienvater
zum Opfer fiel, ereignete ſich am Sonnabend auf hieſigem
Werke. Der dort mit Reinigen der Aſchkammer im Ofen
ausſchußgebäude beſchäftigte Maurer Herzig aus Breslau
ſtürzte von einer 7. Meter hohen Leiter und erlitt dabei
einen ſchweren Schädelbruch. Der Verunglückte verſtarb
bald darauf.

Aus der Altmark. Jn Plaſtau brachten die Jäger
vor einigen Tagen zwei Marder und in Zaſenbeck einen
Marder zur Strecke. Für die Decken der beiden erſten wurden
5200 Mk. für den letzteren 2100 Mk. gelöſt.

Quedlinburg, 28. Februar. Die Quedlinburger Zei
tung hat mit dem geſtrigen Tage ihr Erſcheinen eingeſtellt.
Wie der Verlag bekanntgibt, iſt es ihm nicht gelungen, die
im 36. Jahrgang erſcheinende Zeitung lebensfähig zu erhal-
ten, da den fortdauernd ſteigenden Ausgaben für alle Mate
rialien und Löhne keine entſprechende Einnahmen gegen
überſtehen. 2
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Berlin, 1. März. Ueber das Dach und durch zwei
Decken gingen Einbrecher, die nachts aus einem Geſchäft in
der Jeruſalemer Straße für 400 000 Mk. Seidenſtoffe ſtahlen.

Roda, 15. Febr. Vom Hochzeitsfeſte in den Tod ge
gangen iſt in Mörsdorf der von dort gebürtige 22 Jahre
alte Schloſſer Paul Burgold. Er hatte am Nachmittage
einer Hochzeitsfeſtlichkeit im Dorfe als Gaſt beigewohnt und
ſich von da frühzeitig nach Hauſe begeben. Seine ſpäter
heimkehrende Mutter fand ihn in der Wohnung erſchoſſen
auf. Ueber den Beweggcrund iſt nichts Sicheres bekannt.

Sonneberg. (Familientragödie.) Als Leiche aus der
Röthen gezogen wurde die 35 jährige Ehefrau Roſa Weiß.
Von ihrem Manne lebte ſie mit drei Kindern im Alter von
2, 6 und 8 Jahren bereits zwei Jahre getrennt. Die Ehe
hat der Bedauernswerten nur Sorge bereitet. Jhr Mann
unterhält in Langenſalza ein anderes Verhältnis aus dem
Kriege her, wo er ſich die letzten Jahre auch aufhält. Arm
und ehrlich verfiel die Frau dem Jrrſinn. Mit dem Selbſt
mord fand nunmehr das Drama ſeinen Schluß.

Breslau, 1. März. (Der Oderdamm bei Breslau
durchbrochen.) Der Breslauer Zeitung zufolge wurde in
der vergangenen Nacht in Treſchen in der Nähe von
Breslau der Oderdamm in der Breite von 6 Metern
von Eismaſſen durchbrochen. Die Einbruchsſtelle erweiterte
ſich ſpäter bis auf 20 Meter. Die Dörfer Treſchen, Kott
witz und Neuhaus ſind von der Außenwelt völlig abtrat durch innere Verblutung ein.

BI
SOHEUNBEI- BA V T
Frudsonro nen SRDER P rALLVNGun
norscurun en ART ARBEIrTEREkAusen

systom „Müller“

Drucksehrifton, Proisangebote, Pachmannbesuch!

AMBI Abt. M. 44, Berlin -Iohannisthal.

geſchnitten. Ein großer Teil der Kähne wurde weg
geſchwemmt. Die Bewohner hauſen auf den Dächern und
ſind zum Teil nach einem mehr landeinwärts gelegenen
Dorfe übergeſiedelt. Zahlreiches Vieh iſt in den Fluten
umgekommen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der
Schaden iſt erheblich, zumal die Häuſer ſämtlich verſchlammt
ſind. Der Waſſerſtand iſt der höchſte ſeit dem Jahre 1903.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Paſſionsgottes

dienſt, Herr Pfarrer Langguth.
ehe

Markt-Kalender.
Am 4. März Schweinemarkt in Jeſſen.

8. Schweinemarkt in Schönewalde.

Brennholz Verkauf
Oberförſterei Annaburg.

Am 9. März, von vorm. 10 Uhr ab im „Wald
ſchlößchen“ zu Annaburg.

Förſterei Annaburg aus Jagen 110, 122- 125, 134
bis 138, 142 152, Eiche: 18 rm Kloben; Birke und
Erle: 28 rm Kloben und 8 rm Knüppel; Kiefern: 420 rm
Kloben, 65 rm Knüppel, 19 rm Reiſig l. Kl. 228 rm
Reiſig II. Kl. und 2000 rm Reiſig III. Kl.

Förſterei Brucke, Jagen 32, 33, 40- 42, 59-60, Kie
fern 260 rm Kloben, 88 rm Knüppel, 6 rm Reis l. Kl.
1300 rm Reis III. Kl.

Förſterei Eichenhaide, Jagen 88, 117, 130, 131, 141,
Kiefern: 208 rm Kloben, 69 rm Knüppel, 18 rm Reiſig
J. Kl, 127 rm Reis II. Kl., 1700 rm Reis III. Kl.

Zugelaſſen zum Verkauf werden nur Minderbemittelte,
bedürftige Kriegsbeſchädigte, bedürftige Kriegshinter
bliebene, bedürſtige Beamte und Kleinrentner. Jeder
Bieter hat eine Beſcheinigung ſeines Gemeindevorſtehers über
ſeine Bedürftigkeit bei Beginn des Termins vorzulegen Zum
Verkauf des Brennholzes aus Förſterei Annaburg werden
nur Minderbemittelte aus Annaburg zugelaſſen. Dieſer Ver
kauf beginnt um 10 Uhr vormittag.

Von nachm. 2 Uhr an wird das Holz aus den För
ſtereien Brucke und Eichenhaide verkauft.

2 grohe Kachelöfen am
wenig gebraucht, gut erhalten,auf Abbruch zu verkaufen C (Hündin) zu verkauf.v Lohterſtrage 34. Mühlenſtraße 32 I.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Infolge der am 1. Februar, 15. Februar und 1. März

eingetretenen enormen Kohlenpreisſteigerungen ſowie der am
1. Februar und 1. März erfolgten Frachtenerhöhung ſind wir
leider gezwungen, den Gaspreis ebenfalls zu erhöhen. Der
ſelbe ſtellt ſich ab 1. März 1922 auf

450 Pfg. je ohm
für die Allgemeinheit

Wir bitten unſere werte Enitnehmerſchaft von dieſen durch
die jetzige wirtſchaftliche Lage bedingten Preiserhöhungen
Kenntnis nehmen zu wollen.

Annaburg, den 1. März 1922.

Gaswerk Annaburg.

e ee Schafttiefel,
Oberförſterei Thiergarten. We d vo t

Ein Hahn Scheuertücher
beſte Oualitätzu verkaufen Markt 11.

empfiehtt A. Raschke
1 Aterwagen, Kaperm,

2 zöllig, Sonntag vormit Brat Heringe
tag zu verkaufen

Niedereſtraße 37. friſch eingetroffen.

J. G. Hollmigs Sohn.Aelteres ordentliches

Schneipetweiſter, m
junger Anfänger, liefert ſau Delikateß S
bere und billige Arbeit. SSakko Anzug mit t r Würſtch en

ſigem Futter 650. Mk. in Doſen zzu 6 Paar, 30 PaarRockanzug 750. Mk. nd 40 Paar, empfiehlt
Gehrockanzug 825. Mk.53 od. Weſte 120. Mk. J. G. Fritesohe-

Allex Larionow, 7e ecin Coundenſierke Milth,
CornedbeefTorgauerſtr. 7.

empfiehlt

Landwirtſchaftliche, sGemüſe und Blumen J. G. Hollmigs Sohn

Syrup,Saaten
kaufen Sie in zuverläſ
ſiger Qualität am beſten in
der langjährig, als ſolid be
kannten, fachmänniſch gelei

teten Samenhandlung

Richard Blüthgen,
Wittenberg (Bez. Halle)

früher Coswiger Str.

jetzt
Jiüücdenstrasse 3

(dicht am Markt, gegenüber
der Druckerei des Wittenberg.
Tageblattes v. Fr. Wattrodt.)

Wiederverkäufer erhalten
Händlerpreiſe.

Rübenſaft,
Kunſthonig

empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Sardellen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ökizzenhefte
für die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Zukunft!
Glück, Reichtum, Eheleben, Liebe,
Geſundheit, Streben, Geſchäft,
Charakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeutung) berechnet. Nur

Abreiß-Kalender,

TaſchenKalender
empfiehlt

Am Montag den 6. März, nachmittags von 2-4 Ahrfindet im Rathauſe Ssuglings Wiegestuncke ſtatt. Dienſtmädchen Condenſierte
ü ä SEs wird Weizenmehl und Zucker für Säuglinge ſehr ſucht ſofort oder per 15. März Mil ch

preiswert abgegeben. Gaſthof zum FreiſchützAnnaburg, den 3. März 1922.nna anrs Schweſter Hedwig Sturzebecher. in Pratan bei Wittenberg. empfiehlt J. G. Fritzſche.

Geburtsdaten und Schrift ein
end. Streng reell! Viele Dank
chreiben aufzuweiſen. Sie wer
den erſtaunt über die Deutung

Herm. Steinbeiß, ſein. Thews,
Papierhandlung. Ulanenſtraße 3.



Wittenberger Werkstätten
für Wohnungs Binrichtungen

c

s

An n
Fernsprecher

Nr. 180
Segründet

18096

durch eigenes
Gespann

hieferung jrei
Haus

e

Wilhelm Bssebier Sohn
Adlerste. 21. Wittenberg (Bez. Halle) Adlerstr. 21.

Hähmaschinen,
Centrifugen,

Butterfäſſer Butterformen,

S Kinder und Jporkwagen,
Centrifugen, Nähmaſchinen- u. Fahrradöl.

Fritz BRöchlerr, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

einpfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmigs Sohn.
60

Werkzeuge aller Art:
Schrot-, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

HaushaltungsGeräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahl.e Schwarze h
Gehrock- Anzüge 24000000

I Poſtverſandt-KartonsJackett- Anzüge
n verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig

neueſte Moden,

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.
Frühjahrs-Paletots,

elegante geſtreifte Hoſen,

seidene und Vantasie- Westen en
in größter Auswahl. S

M ndh n S Palast- Theater.E feine KnabenAnzüge Akreids geſe Ahe
Das wunderbare Weltſtadt ProgrammEinige 100 Meter

SDer Ritualmord.Manches ser vom Stück,

(Die Geächteten.)
sehwarzges Wireka,

feldgran Tuch enorm billig.
Gewaltiges Drama in 7 Akten mit Rita Clermont

in der Hauptrolle.E. Beudhein Nachfolger e
Wittenberg Markt 2.

Purzel als Tennisſpieler.
Luſtſpiel in einem Akt.

V

M

4 Eine wuchtige Tragik ſchwebt über dem wunder
baren323233322322223222322232 Filmwerke: „Der Ritualmord. Die geradezu9 faszinierenden Bilder erregen die Seele in ihren tiefſten

n 9 Gründen und mit wachſendem Entſetzen folgt man den 2
vorüberziehenden erſchütternden Ereigniſſen. Schreckliche

S 1324 4 Stätten des Grauens tun ſich in ſchonungsloſer, wahr
49 heitsgetreuer Natürlichkeit auf. und furchtbare Szenen d

Gemüſe und BlumenSämereien

Ergebenſt ladet ein

Reſtaurant „Geſellſchaftshaug“.

Sonnabend, Sonntag und Montag:

Bocekbierfeſt.
e ſf. Bockbier, Bockwürſtchen und

div. belegte Brote.
Sonntag, den 5. März, von 6 Ahr ab:

feine öffentliche Ballmusik.
Guſtav Dege.

Das Filmwerk, deſſen

990009000009
ZAnnaburger lichtspielhaus

Sonntag, den 5. März, abends 8 Ahr:

Die Lieblingsfrau
des Maharadschan

S l. Teil (6 Akte).
nhalt, Länge und Schönheit den

erſten Teil noch übertrifft, iſt auch für diejenigen verſtänd
lich, die den erſten Teil verſäumt haben.

Der lustiqe Witwer.
Schwank in 4 Akten, bearbeitet nach dew Luſtſpiel

„Aſchermittwoch“ von Hans Fiſcher und Joſef Jarner.

Am 8. März: Der letzte Schuß, Hochlands
Drama in 7

12. März Die Lieblingsfrau des Maharad
ſchah, 3. Teil (6 Akte).

99

Akten.

lt ſie

Zahna Atelier.
Georg Gonsentäus, Dentiſt

Annaburg, Torganerſtr. 11 S
zur Behandlung aller Zahnkrauk- S
Jombden in Porzellan, Gold, SilberCement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art künstl. Aahnersatzes.
z Behandlung für Krankenkaſſen. h

Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber

Von Sonnabend früh
empfehle

Pa. Fohlenfleiseh,

Rouladen, Gehacktes,
ff. Mettwurſt,

Blut und Leberwurſt.
F. Wiesener.

Wachstuch
zu Tiſchdecken

empfiehlt A. Raschle.

Be
Naundorf.
Sonnabend, den 4. März

Damenball,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Mädchen.

a Metallbetten,
Stahlmatratzen, KRinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61 P frei.
Eigenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Annaburg.
Sonnabend, den 4. März,

abends 8 Uhr
Monats Versammlung

in „Stadt Berlin“.
Her wichtigen Tagesordnung

halber wird um vollzähliges
Erſcheinen erſucht.

Der Vorstand.

W. G.
Am Freitag, den 3.

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Waldſchlößchen. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

März,

Emma
im Alter von 77 Jahren.

Am Mittwoch Abend 11 Uhr verſchied nach kur
zem Krankenlager unſere liebe Großtante

Baum
Dies zeigen hierdurch an

Max Freidank
nebſt alle Hinterbliebenen.

Annaburg, den 2. März 1922.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. März
nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt.

4 größte Ausnatzung, ſauberer Schnitt, O J ren Velter eeett tn M tetetere: wer h

ſchnellſte Bedienung. Sonntag nachmittag 3 Uhr 2
Wilhelm Kunze, 4 Große Kinder Vgrstellung.

Bangeſchäft, Dampfſägewerk und Holzhandlung. 4 Es ladet freundlichſt ein Die Direktion 3

94003000 RVVVVVVVVVIVVVVVVYVV V Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg




	Annaburger Zeitung
	1922
	Monat
	Tag
	Nr. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






